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anBetreffs der äußeren Drm ſeines Kommentars iſt Neteler kon
geblieben und bietet eine Ueberſetzung der Vulgata und de hebräiſchen
Textes, ohne Rückſicht darauf, daß ſtellenweiſe C Ueberſetzungen aſt keinen
Unterſchied zeigen Sodann folgt die Erklärung jener Verſe, we  E einer
Aufhellung bedürfen
159 Die Sinngemäße Ueberſetzung nach dem hebräiſchen Urtext.
III 254 München und Wien. oſe Rothſche Verlag
Preis 1.80 16 Geb M 2 88.  shandlung. 190

Der ſich nicht nennende Auktor hat ſich mit dieſem Büchlein ein recht
obenswerte Ziel geſetzt, das vom Geiſte Gottes eingegebene alte Gebetbuch
„das Davidiſche Pſalmenbuch“ der gläubigen Welt, en frommen Laien Iiun
deutſcher gemeinverſtändlicher Sprache zugänglich u machen. Zur Erreichung
dieſes Zieles hielt i an eine ſchon vorliegende und recht lobenswerte
Arbeit, we  E für den lerus berechnet und daher In lateiniſcher Sprache
abgefaßt iſt und on ihm ſelbſt im Vorworte genannt wird: Psalterium
XII liber PSalmorum luxta Vulgatam Latinam 1 versionem CX:tusS originalis
hebraici. erfaßt von Dir. Melch Mléoch, rofeſſor an der theologiſchen
Fakultät Iun Olmütz. Daß nicht der Vulgatatext, ondern der hebräiſche Text
in gemeinverſtändliches Deutſch übertragen wurde, mag ſeinen Grund viel
leicht darin haben, daß  5 Dr E VB  eda Grundl im V  Q  ahre 1898 bei
Huttler Iun Uugsburg erſcheinen ließ „das Buch der Pſalmen

40 Für das
deutſche DlE bearbeitet und mit kurzen Erklärungen verſehen. Dieſe CTL·

des Vulgatatextes durch das beſprochene ern unſeres
Anonymus ni überflüſſig werden.

Nachdem alſo gute Ueberſetzungen des lateiniſchen und hebräiſchen
Pſalmentextes vorliegen, ſei der Wunſch geſtattet, daß alle, welche die
Aufgabe herantreten, Andachts⸗, Erbauungs-⸗, Gebetbücher für da Volk
herauszugeben, dieſe deutſchen Uebertragungen zurate ziehen und deren
Wortlaut wiedergeben, um Gebetsformeln u verbreiten, we  E den gött
en eiſ ſe N Urheber haben.
16 Geographiſche und ethno

hiſche Studien zum

und Buche der Könige von Dr Johannes Döller, Studiendirektor am

U höheren Weltprieſter-⸗Bildungsinſtitute zu S luguſtin n Wien.
Gekrönte Preisſchrift. XI 355 M  IV.  eit einer Karte. — 1904. Mayer
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In dem vorliegenden Werke hat der hochwürdige Herr Verfaſſer, welcher

un der Fachliteratur ſchon bekannt iſt durch eine kleine Hermeneutik iun
lateiniſcher Sprache, durch zwei deutſche Arbeiten, die erne über hebräiſche
Poeſie, die andere über Bibel und Babel, eine Frucht langandauernden
und mühſamen Studiums der Oeffentlichkeit übergeben, für welches I5Um
Fachgenoſſen und Religionsprofeſſoren gewiß recht ankhar ein werden.

Wie der Tite. des u  E beſagt, hat ſich der Herr Auktor ſtrenge
gehalten Qn die zwei I  eu der Könige und ſich ur Aufgabe geſtellt, alle
Angaben Ibn Oertlichkeiten und Völkerſchaften 5 beſprechen nach Maßgabe
jener Kenntniſſe, welche unſere Zeit infolge der Fortſchritte Iun Erforſchung
von ägyptiſchen und aſſyriſchen und anderen Kulturdenkmälern den Stu
dierenden 3U bieten imſtande iſt Welch großen Ufwan von Zeit und
Fleiß ——  2 Werk erfordert hat, das bezeugt auch das Verzeichnis der be
nu  en Literatur Ur das Ausmaß von 25 Vollſeiten.

Die Einteilung des Werkes iſt beeinflußt durch den Stoff, welchen
da und Buch der Könige enthält: eln Abſchnitt iſt ur Geſchichte des
Königs David gehörig, ein zweiter ur Geſchichte de Königs Salomo und
enthält ſechs Kapitel über Salbmons er Taten, Verwaltung, Ausdehnung
des Reiches, Salomons weitere Tätigkeiten, Erſtarkung des Reiche  8 im Innern,
Niedergang de  8 ſalomoniſchen Reiches Im zweiten Teile de gan  al  ENn Werke  O
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